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MIT PREVIEWS SEINES NEUEN STÜCKS „MEIN KAMPF“ ERÖFFNET STEFANO MASSINI BIS ZUM 6. OKTOBER DIE SPIELZEIT
DES TEATRO STABILE.

100 Jahre nach der Publikation von Hitlers Programmschrift analysiert Massini die aus Wut und Angst geformte Nazi-Ideologie, weil nur Wissen und Erkenntnis verhindern können, dass sich die Geschichte wiederholt.

Die neuen Spielzeiten der Teatro Stabile Bozen beginnen mit Previews von Mein Kampf – dem neuen Stück von Stefano Massini, das vom Teatro Stabile Bozen und dem Piccolo Teatro di Milano-Teatro D’Europa mit der Fondazione Teatro della Toscana produziert worden ist. Die Previews des von Massini selbst interpretierten Stücks findet bis Sonntag (6. September, 16 Uhr) im Stadttheater in Bozen statt (Freitag und Samstag, um 19 Uhr, Sonntag um 16 Uhr). Abonnentinnen und Abonnenten aus Meran und Bruneck können ihre Plätze für Aufführungen in Bozen telefonisch (0471 053800) oder via whatsapp (366 6311044) vorbestellen.

100 Jahre nach der Erstveröffentlichung von Adolf Hitlers Programmschrift „Mein Kampf“ präsentiert der einzige italienische Preisträger des US-amerikanischen Tony Awards eine nüchterne und schonungslose Analyse über die Macht der Sprache und die daraus sich ergebenden Folgen. Die italienische Premiere findet am 8. Oktober – mit weiteren Aufführungen bis zum 27. Oktober – im Teatro Strehler in Mailand statt. Das Bühnenbild stammt von Paolo Di Benedetto und das Lichtdesign von Manuel Frenda, die Kostüme entwarf Micol Joanka Medda und die Soundgestaltung übernahm in dieser neuen Produktion Andre Baggio.

Seit der Entstehung dieses Buches ist ein Jahrhundert vergangen. 1924 verfasst Hitler seine berüchtigte politisch-ideologische Programmschrift im Gefängnis in Landsberg. Erst 2016 – 70 Jahre nach Hitlers Todesjahr und dem Erlöschen der Urheberrechte – publiziert das Münchner Institut für Zeitgeschichte eine mit vielen Anmerkungen versehene kritisch edierte Neuausgabe und betont damit die Auffassung, dass nur das Wissen und die Erkenntnis die Wiederholung einer Katastrophen-Geschichte verhindern können. 

Viele Jahre lang hat Massini an diesem Theatertext gearbeitet und die erste Ausgabe von „Mein Kampf“ mit Auszügen aus Hitlers Reden und den von dessen Sekretären Heinrich Heim und Henry Picker notierten und vom NS-Funktionär Martin Bormann redigierten „Tischgesprächen“ des „Führers“ kombiniert. Heute zeigt Massini auf der Bühne ein hartes, aber notwendiges Stück, in dem „Mein Kampf“ mit seinen erschütternden Folgen ausgeleuchtet wird. Warum haben diese Worte die Massen hypnotisiert und verführt? Warum wird die Geschichte auf diesen Seiten umgeschrieben? Und sind wir heute, als Theaterpublikum im Jahr 2024, wirklich unempfänglich für den Aufstieg dieses Wut-Propheten? „Mein Kampf“ ist der grauenvolle Ausdruck der zerstörerischen dunklen Seite des 20. Jahrhunderts, die sich in der paranoiden Autobiografie eines Besessenen verbirgt. Vom Rassenwahn über die Verherrlichung eines Kriegsherren bis zu einer entfesselten und skrupellosen Propagandamaschine: Massini präsentiert das Grundgerüst des Nationalsozialismus in der ungefilterten – obsessiven, verschnörkelten und deklamatorischen – Sprache des Originaltextes. Das Ergebnis ist eine akribische Theaterstudie der Rhythmen, des Tonfalls und der verbalen Ausfälle und Abstürze eines Diktators und nur die Kenntnis dieser Mechanismen kann deren Wiederholung verhindern.

Abonnements und Einzelkarten sind an den Kassen des Stadttheaters in Bozen erhältlich (dienstags bis freitags von 14.30 bis 19 Uhr und samstags von 15.30 bis 19 Uhr) und an den Aufführungstagen eine Stunde vor Vorstellungsbeginn. Einzelkarten können auch online (www.teatro-bolzano.it) erworben werden.


Stefano Massini 

Der Romancier, Dramatiker und Essayist wurde als einziger italienischer Autor mit dem „Tony Award“ – dem „Oscar“ des US-amerikanischen Theaters – ausgezeichnet. Als Konstrukteur und „De-Konstrukteur“ von Worten und Geschichten lädt er mit seiner Erzählweise immer zum Nachdenken ein und ist ein ebenso punktgenauer wie ironischer und verblüffender Beobachter unserer Gegenwart. Seine Theatertexte wurden in mehr als 30 Sprachen übersetzt und am Broadway in New York und in der Comédie-Française in Paris, sowie in China, Südkorea, Südafrika, Chile, Iran und Australien inszeniert.
Das breite italienische Publikum kennt ihn durch seine Auftritte in der Fernsehsendung Piazzapulita und in anderen TV-Programmen wie Ricomincio da Rai 3 und durch seine beliebte TV- Sendung Riserva Indiana auf RAI3, in der sich Massinis Textbeiträge mit den Sounds herausragender zeitgenössischer Musikerinnen und Musiker aus Italien verflechten und in dieser Mixtur aktuelle soziale und politische Themen ansprechen. 
Er wurde mit den wichtigsten europäischen Buch- und Literaturpreisen ausgezeichnet (Prix Médicis Essai, Prix Meilleur Livre Étranger, Premio Selezione Campiello, Premio SuperMondello, Premio De Sica, Prix Meilleur Auteur Vivant Les Cyranos 2023). Seit 2016 arbeitet er mit der Tageszeitung la Repubblica als Kommentator und Literaturkritiker zusammen und publiziert in dem Blatt seine wöchentlich erscheinende Rubrik Manuale di Sopravvivenza. Die britische Tageszeitung Financial Times gewährte ihm kürzlich ein langes Interview, das auf fünf Kontinenten erschienen ist. Sein Auftritt am Festival di San Remo 2024 mit Paolo Jannacci und dem Lied L’uomo nel lampo über tödliche Arbeitsunfälle gehörte dort zu den Live-Acts mit der höchsten Einschaltquote. 
Das Teatro Stabile Bozen und Stefano und Massini arbeiten seit langem eng zusammen. Das TSB hat Massinis Theaterstücke Eichmann. Dove inizia la notte unter der Regie von Mauro Avogadro mit Ottavia Piccolo und Paolo Pierobon, L’interpretazione dei sogni und Mein Kampf koproduziert.
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